
Der Sommer ist vorbei, der goldene 

Herbst ist da und oh wie wunderbar 

auch unsere Otter! 

 

Hatten wir im Mai am Welt-Otter-

Tag noch mit Programm und toller 

Ausstellung die Rückkehr der Fisch-

otter ins Saarland gefeiert, wurde 

unserem Otterfreund Hardy Welker 

doch etwas mulmig, als er über den 

Sommer keine neuen Sichtungen 

auf der Wildkamera oder Losungen 

an den bekannten Stellen entdecken 

konnte. Nichts destotrotz engagierte 

Hardy Welker sich nicht nur im 

Freigelände aktiv für die Otter, son-

dern tingelte mit den 15 Roll-Ups 

der gelungenen Otterausstellung, 

„Willkommen im Saarland — Die 

Rückkehr des Fischotters“ für meh-

rere Ausstellungen durch das Saar-

land, um die frohe Botschaft der 

Otter mit einem Vortrag und einer 

Powerpoint in der Biosphäre und 

angrenzenden Otterhabitaten be-

kannt zu machen.  

Die von ihm konzipierten Infota-

feln, stießen auf reges Interesse und 

das Thema Fischotter nahm durch 

ihn im Saarland immer mehr Fahrt 

auf.  Der aus dem Saarland stam-

mende Dr. Wolfgang W. Gettmann, 

Zoologe und Direktor a. D. des 

Aquazoo Düsseldorf und Mitglied 

der IUCN Otter Specialist Group 

zeigte sich von Herrn Welkers Vor-

trag, der Ausstellung und dem nun 

otterfreundlichen Saarland so ange-

tan, dass er dem BUND Saar Expo-

nate seiner eigenen Otterausstellung 

als Zuwendung zur Verfügung stel-

len will.  Dies wiederum nahmen 

der BUND Saar  und Hardy Welker 

zum Anlass, um  in Lebach-Jabach, 

an der Theel gelegen und zum 

„Otternrevier“ gehörend   im BUND 

Zentrum Haus Eckert, die Idee eines 

saarländischen Fischotterkompe-

tenzzentrum mit Dauerausstellung, 

Vorträgen und Workshops zu entwi-

ckeln. 

Das konnten die Otter zwar nicht 

wissen, aber dennoch scheint es 

ihnen so gut zu gefallen, dass sie 

und ihre frischen Hinterlassenschaf-

ten nach einer kleinen Sommerpau-

se wieder im Saarland zu finden 

waren. 

Aus ziemlich verlässlicher Quelle 

erreichte uns auch der Hinweis über 

die Sichtung eines Fischotters in 

einem Altarm der Saar.  
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Die Rückkehr  

der Rückkehrer 

Abb.1 bis 6: Gerne werden wir das zur Verfü-
gung gestellte Material für unser Infozentrum 

verwenden.  
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Das unterstützt unsere Vermutung, 

dass sich der Fischotter längst über 

große Bereiche des Saarlandes aus-

gebreitet hat. Jedoch liegt es in der 

Natur der Tiere, dass man sie ei-

gentlich, wenn überhaupt nur ein-

mal zufällig sieht. Hier leisten Wild-

kameras die größten Dienste. Auch 

wenn der Einsatz der Technik nach 

wie vor schwierig umzusetzen und 

kostspielig ist, setzen die Otterspot-

ter weiter auf den Erfolg mit Wild-

kameras.  

Zurzeit werden diese Aufgaben und 

Anschaffungen komplett ehrenamt-

lich durchgeführt. 

Am 22.11.2025 fand im Zoo in 

Neunkirchen eine Schulung von Dr. 

Hans-Heinrich Krüger (mustela-

consult) über den Fischotter statt. 

Herr Dr. Krüger war zwei Jahrzehn-

te Leiter des Bereiches Forschung 

und Tierhaltung im „Otterzentrum“ 

in Hankensbüttel und ist ebenfalls 

Mitglied der IUCN-SSC-Otter-

Specialist-Group. Das Umweltmi-

nisterium (ZfB) will mit dieser 

Schulung künft ige Monito-

rer  (hauptsächlich aus der ehem. 

Biber-AG) auf die schwierige Suche 

nach dem Otter vorbereiten. 

Schwerpunkt war die Suche nach 

Spuren, bei dem Dr. Krüger und 

Hardy Welker die Teilnehmer auch 

ins Gelände führten um das Gelern-

te in der Praxis zu vertiefen. 

 

Gerne berichte ich weiter, wie sich 

die Otterkommunity im Saarland 

weiterentwickelt! 

 

Mit otterfreundlichen Grüßen aus 

dem Saarland Ihre Heike Sicurella 

Ehrenamtskoordination 

 

Liebe Naturfreunde, 

Es ist immer wieder schön von sol-

chen Aktivitäten die Berichte und 

deren Entwicklungen zu lesen. 

Nachdem eine umfangreiche Aus-

stellung (siehe Journal 6-2025) zum 

World-Otter-Day am 28.05.2025 

gut angekommen war und viele Be-

sucher verzeichnete steht nun ein 

weiteres  besonderes Ereignis bevor. 

Der Bau eines Otter-Infozentrums. 

Auf Grund dieser und anderer zahl-

reichen Aktivitäten, die überwie-

gend auf Initiative von Hardy Wel-

ker angeschoben wurden, zeichnete 

das Umweltministerium des Saar-

landes ihn am 10.12.2025 mit einem 

Naturschutzpreis, der Paul Haffner 

Medaille aus. Ich freue mich für 

Hardy Welker sehr und wünsche 

dem Team weiterhin ein gutes Ge-

lingen bei ihren zahlreichen Projek-

ten. 

Mit otterfreundlichen Grüßen  

Ihr Volker Dienemann 

Impressum : Journal für Otterschutz und Monitoring: Erscheinung jährlich; Anzahl: Themenabhängig; Redaktion: Volker Dienemann 

Abb.8 und 9 (links): Aus einem am 06.09.25 
erstellten Videobeleg konnten diese zwei Auf-

nahmen als erste Sichtung nach der Sommer-

pause erstellt werden. Eine Fähe beim kurzen 
Landgang in der Mastau Beeden (Aufnahmen: 

Hardy Welker) 

Abb.7: 25.05.25 Fischotter in der Blies. Letzte 
Sichtung vor der Sommerpause. Naturschutzge-

biet Bliesgaubiosphärenreservat. (Foto: Hardy 

Welker) 

Abb.10: Am 28.09.2025 konnten die Trittsiegel 
eines Otters im Ufersaum der Blies aufgenom-

men werden. Die sich in diesem Bereich befin-

dende Wildkamera löste leider nicht aus, da 
sich der Otter vermutlich am Tag hier aufhielt 

und die Kamera nur auf Nachtbetreib einge-

schaltet war. (Foto: H. Welker) 

Ein Buch des Wildbiologen Dr.  Hans-

Heinrich Krüger, welcher über 20 Jahre bei 

der Aktion Fischotterschutz für die Hal-

tung der Otter und Marder, aber auch für 

die Forschungsarbeiten zuständig war. Ein 

Buch für jeden Otterfreund und vor allem 

für unsere ganz kleinen Naturentdecker ein 

unverzichtbares Nachschlagewerk. 

Natur und Tier-Verlag GmbH 

ISBN: 978-3-86659-479-1 
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